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tiilli-cing, 6er golöene 5opk.

Das Land der Mitte oder des Zopfes, wie Jahre lang eingegraben, dann aber wieder

man China bei uns so oft zu nennen pflegt, ^ herausgeholt. Die Knochen werden nun fein

hat für uns eigenartige Gebräuche! nicht nur säuberlich gereinigt und an der Sonne ge-

während des Lebens seiner Bewohner, sondern bleicht. Man legt sie dazu auf ein kleines

auch noch für die Verstorbenen. Davon hat roh gezimmertes Tischchen. Später werden

man auf der internationalen Hygiene- sie in einen je nach Vermögen des Besitzers

Ausstellung Dresden 19l1 allerlei zu mehr oder minder vornehmen Topf gelegt,

sehen bekommen. Besonders interessant ist der der meistens etwa Meter hoch ist. Ein

„goldene Topf" oder Kim-ang, die unwieder- gewölbter Deckel, reichlich mit unzerreißbarem

ruflich letzte Ruhestätte der Chinesen. Wie Papier beklebt, schließt ihn ab, ganz oben

alles in China, so ist auch die Beisetzung ruht der eigentliche, flache Deckel. Wieder

der Leichen vom Ausspruch eines Wahrsagers > erscheint der Geomant und stellt mit einem

oder Geomanten abhängig. Ihm muß sich > Kompaß eine glückliche Stelle für die Bei-
sogar der Verstorbene fügen. Es muß ein ^ setzung fest. Dort wird dann die Urne, die

glücklicher Tag sein, an dem er zur „Grube j man euphemistisch Kim-ang oder den goldenen

fährt" und sogar die „Grube" muß an einem Topf nennt, aufgestellt. Jeder Vorübergehende

glücklichen Platze liegen. Ist der Chinese ge- respektiert sie, kein Mensch wagt, sich daran

ftorben, so darf seine Leiche manchmal monate- zu vergreifen. Es wäre aber ein Irrtum, zu

lang im Hause auf die Laune des Geomanten ^ glauben, daß der Tote nun absolute Ruhe

warten. Der Sarg, in dem er ruht, besteht hätte. Treffen die überlebenden Angehörigen
aus vier großen, an der Außenseite gewölbten j nämlich mehrere Schicksalsschläge, dann besinnt

Bohlen. Damit sich bei dieser Abwartezeit man sich des Verstorbenen und nimmt an,

der Leichnam nicht allzu bemerkbar macht, daß ihm der Platz, auf dem mau seinen Ge-

wird der Sarg mit Del und Kitt dicht ge- ^ deinen die „letzte Ruhe" anwies, nicht genehm

macht, Papierfetzchen müssen die flüssige Ab- ^ sei. Wieder erscheint der Geomant und der

sondcrnng aufsaugen. Ist der geeignete Platz j goldene Topf muß es sich gefallen lassen,

gefunden, dann wird die Leiche dort drei
^

wieder weiter zu wandeln. à

?rl. C. 8tur2enegger
sRedaktvrin, Nämistraße 1s, Zürich I)

teilt uns mit, daß sie auch dies Jahr ihre beliebten Vorträge mit Projektionen über Japan
und das japanische Rote Kreuz abhalten wird. Die Vereine werden hiermit auf diese

Gelegenheit aufmerksam gemacht.
«

Ineile lrikte 6er Sciben kl!r 6ie Opker 6es kcilkcinkriegez
eingegangen vom y. bis un6 mit 25. November iyi2, beim 2entrallskrstariat 6ss

zckioeirsrilcben Noten Nreures» in Lern.

Lberschw. G. Marti, Kantonsjpital Münsterlingen, Fr. B i, — Zweigverein Baden ans Gemeinden,

Fr. X). — Hr. Joh. W»ß ans Zug, zurzeit in Jena, Jr. .svv. — Zweigverein Schasfhausen. Fr. 1st),
— société àìunoke >to la ì)roix-1ìouge Bion. Fr. Ivy. — Bundner. Samariterverein Chur.


	Kim-ang, der goldene Topf

